
Nach Unfall getürmt – Sachen
geklaut: Einmal Mist gebaut –
und dafür gerade gestanden
von Andreas Milk
Was die Bergkamenerin und der Bergkamener getan haben, war
strafbar – ihr Verhalten vor dem Kamener Strafrichter dagegen
mustergültig: Kein Drumrumreden, kein Beschönigen, stattdessen
Geständnisse. Worum ging’s? Um eine Unfallflucht und einen
Diebstahl bei Kaufland.

Renate L. (58, Name geändert) war am Morgen des 15. September
rückwärts aus einer Einfahrt an der Bambergstraße gefahren.
Dabei demolierte sie den geparkten Wagen eines Kameners. Statt
sich drum zu kümmern, fuhr sie weg: Sie musste ihre Enkelin,
die mit im Auto saß, zur Mutter zurückbringen. Leider wusste
außer Renate L. niemand, dass sie gleich danach – vielleicht
20 Minuten später – an den Unfallort zurückkommen würde. Da
war längst die Polizei da. Es gab ein Strafverfahren.

„Ich hab‘ eine falsche Entscheidung getroffen“, sagte Renate
L. nun vor Gericht. Bei dem Zusammenstoß habe sie sehr wohl
den Knall gehört – aber eben auch gedacht: Ich bin ja sowieso
gleich zurück. Das Urteil für die Verkäuferin: eine Geldstrafe
von 1.000 Euro, dazu vier weitere Monate ohne Führerschein.
Renate  L.,  bisher  ohne  Vorstrafe,  akzeptierte,  der
Staatsanwalt  ebenso.

Martin M. (49, Name geändert) hatte am Abend des 16. Oktober
bei  Kaufland  zugelangt:  In  seinem  Rucksack  schmuggelte  er
Wodka, Tabak und ein Grünkohlgericht im Gesamtwert von 25,08
Euro an der Kasse vorbei und geriet an einen Detektiv. Er habe
kein Geld gehabt, sagte der Hartz-IV-Bezieher dem Richter.
Und: „Strafe muss sein.“ Auch er hat keine Vorstrafe, auch er
akzeptierte  das  Urteil:  200  Euro  Geldstrafe.  „Keine  große
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Sache“, meinte der Richter zu dem Fall – „aber eben eine
Straftat.“


